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Münzen des Thesaurus 

Im Schacht des Thesaurus, der im Nordwesten von Sant’Eulalia gefunden wurde, wurde 

ein kleiner Schatz gefunden, bestehend aus 307 Bronzemünzen, die chronologisch in 

einen Zeitraum fallen, der vom 3. Jahrhundert v. Chr. Bis zur ersten Kaiserzeit (1. Jahr-

hundert v. Chr..) reicht1, (Abb.  1-2). 

 

Abb. 1 - Bronzemünzen, die im Schacht des Thesaurus gefunden wurden (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

                                                           
1 MUREDDU 2002a, SS.58-59; PINNA 2002a, S. 35; PINNA 2003a, S. 375. 
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Abb. 2 - Detail des Opferstocks (Foto von Unicity S.p.A.). 

Unter den Exemplaren sind einige Halbachsen, die auf die Zeit zwischen dem 3. Und 

dem 2. Jahrh. v. Chr. datiert werden2, während eine Münze belegen, dass Sardinien 

zum römischen Raum gehörte, da die Insel im Jahr 238 v. Chr. Provinz geworden ist - 

die die Aufschrift ROMA aufweisen (Abb. 3). 

 

Abb. 3 - Bronzemünze mit Aufschrift ROMA (Foto von AFS). 

 

                                                           
2 MUREDDU  2002, SS. 58-59; PINNA 2002, S. 35. 
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Diese Aufschrift kann auf unterschiedlich Weise ausgelegt werden, als allgemeiner 

Verweis auf das Reich oder seine Hauptstadt oder aber auf die Autorität3; außerdem 

kann sie eine Personifizierung Roms oder einer bestimmten Münzprägeanstalt dar-

stellen. Für die Münzen, die in Sant’Eulalia gefunden wurden, wurde die letzte Inter-

pretation vorgeschlagen, obschon sie noch nicht vollständig untersucht worden sind. 

Die Bronzemünzen, die als Opfergaben verwendet wurden, belegen, dass das Heilig-

tum über mehrere Jahrhunderte genutzt wurde 

  

                                                           
3 PERASSI 2006, S. 54. 
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